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Ethnologie / Sozialanthropologie


Fachgebiet

Bezeichnung
Bis vor kurzem hiess das Studienfach im deutschsprachigen Raum ausschliesslich Ethnologie. Nun taucht immer häufiger die Bezeichnung Sozialanthropologie auf. An den Universitäten Bern und 
Fribourg heisst das Fach mittlerweile Sozialanthropologie.

Inhalte und Frage-
Ethnologie / Sozialanthropologie ist längst kein Fach mehr über

stellungen
exotische Menschen in fremden Ländern. Das Erforschen und Verstehen von anderen Kulturen steht zwar nach wie vor im Zentrum. Ethnologinnen und Ethnologen interessieren sich heute für das Alltagsleben von Menschen anderer Kulturen in seiner ganzen Breite, vor allem auch dort, wo verschiedene Kulturen oder Entwicklungen aufeinander stossen. Neben dem Fremden und Verschiedenen interessiert aber auch das Gemeinsame über die Kulturgrenzen hinweg.

Forschungs-
Geforscht wird vor allem mit qualitativen Methoden. Der beste und

methoden
intensivste Weg, um eine andere Kultur kennen zu lernen und zu erforschen, ist selber hinzugehen und für eine bestimmte Zeit dort zu leben. Ethnologinnen und Ethnologen nennen dies Feldforschung, und die dabei angewendete Methode teilnehmende Beobachtung. Daneben kommen weitere Methoden der Sozial- und Kulturwissenschaften zum Einsatz wie Gespräche führen, Sachverhalte im gesellschaftlichen Kontext erfassen und auswerten sowie Daten- und 
Objektanalysen.


Studium

Studiengänge in
Ethnologie / Sozialanthropologie kann an folgenden Schweizer

Ethnologie / Sozial-
Universitäten als eines von (meist) zwei zu wählenden Studien​

anthropologie
fächern auf der Bachelor- und auf der anschliessenden Masterstufe studiert werden:

· Basel

· Bern

· Zürich

· Fribourg

· Neuchâtel

Integrierte
In Lausanne kann Ethnologie als Teilgebiet von Sciences sociales
Studiengänge
bis zum Master studiert werden, in Basel im Rahmen von Gesellschaftswissenschaften bis zum Bachelor.

Interdisziplinäre
Interdisziplinäre Masterstudiengänge mit Ethnologie als Teilgebiet

Studiengänge
existieren in Basel (African Studies) und in Genf (Etudes du développement).

Studiengänge im Überblick:

1.
Ethnologie / Sozialanthropologie als Major (Hauptfach) oder Minor (Nebenfach)

	Universität
	Studiengänge

	Basel

www.unibas-ethno.ch 


	· Bachelor of Arts in Ethnologie als eines von zwei gleich gewichteten Studienfächern (je 75 ECTS-Pt.)

· Master of Arts in Ethnologie als Major (65 ECTS-Pt.) oder Minor (35 ECTS-Pt.)



	Bern

www.anthro.unibe.ch 


	· Bachelor of Arts in Sozialanthropologie 
als Major (105 ECTS-Pt.) oder Minor (60 ECTS-Pt.)

· Master of Arts in Sozialanthropologie 
als Major (90 ECTS-Pt.) oder Minor (30 ECTS-Pt.)

· Master of Arts in Anthropologie des Transnationalismus und des Staates als Major (90 ECTS-Pt.) oder Minor 
(30 ECTS-Pt.)



	Zürich

www.ethno.unizh.ch 


	· Bachelor of Arts in Ethnologie als Hauptfach (90 ECTS-Pt.) oder als grosses (60 ECTS-Pt.) oder kleines Nebenfach 
(30 ECTS-Pt.)


· Master of Arts in Ethnologie als Hauptfach (90 ECTS-Pt.) oder als grosses (30 ECTS-Pt.) oder kleines Nebenfach 
(15 ECTS-Pt.)



	Fribourg

www.unifr.ch/anthropos 


	· Bachelor of Arts in Sozialanthropologie 
als Major (120 ECTS-Pt.) oder Minor (60 ECTS-Pt.)

· Master of Arts in Sozialanthropologie 
als Major (90 ECTS-Pt.) oder Minor (30 ECTS-Pt.)



	Neuchâtel

www.unine.ch/ethno 


	· Bachelor of Arts in Ethnologie als eines von zwei Hauptfächern (im Umfang von 90 oder 70 ECTS-Pt.)  oder als 
Nebenfach (40 ECTS-Pt.)

· Master of Arts in Ethnologie (geplant ab Herbst 2007) als alleiniges Fach oder eines von zwei Fächern




2.
Integrierte Studiengänge mit Ethnologie / Sozialanthropologie als Teilgebiet

	Universität
	Studiengänge

	Genf

www.unige.ch/iued 


	· Master of Arts in Études du développement 
(120 ECTS-Pt.)



	Lausanne

www.unil.ch/ias 


	· Bachelor of Arts in Sciences sociales 
als Major (120 ECTS-Pt.)

· Master of Arts in Sciences sociales 
(geplant ab Herbst 2007)



	Basel

www.bagw.unibas.ch 

www.unibas.ch/zasb 


	· Bachelor of Arts in Gesellschaftswissenschaften 
integriertes Studienfach im Umfang von 75 ECTS-Pt.

· Master of Arts in African Studies (120 ECTS-Pt.)




( Detaillierte Informationen über die Studiengänge auf
www.berufsberatung.ch >Studium >Studiengänge an den Universitäten

Sprachkenntnisse
Gute Kenntnisse in Englisch und Französisch, da ein grosser Teil der Fachliteratur in diesen Sprachen verfasst ist. Sprachbegabung, um die Sprache(n) anderer Kulturen zu lernen (u. a. für Feldforschung wichtig und nützlich). Lateinkenntnisse werden nicht verlangt.

Praktika
Für bestimmte Arbeitsfelder (z. B. Museen) sind eine entsprechende Vertiefung und Praktika während des Studiums sehr zu empfehlen. Feldforschung bzw. Felderfahrung ist Voraussetzung für Tätigkeiten in der Entwicklungs- und Internationalen Zusammenarbeit.


Beruf

Tätigkeitsfelder und
Es gibt nur wenige Stellen, die ausschliesslich Ethnologinnen und

-möglichkeiten
Ethnologen offen stehen: an den ethnologischen Instituten der Universitäten oder in den ethnologischen Museen. Für den Migrations-und Asylbereich sowie die Entwicklungszusammenarbeit bringen Ethnologen und Ethnologinnen gutes Rüstzeug mit. Daneben finden sich Ethnologinnen und Ethnologen in weiteren Feldern und Institu​tionen, die multikulturell tätig sind, z. B. im Tourismus oder bei international tätigen Firmen und Organisationen. Im weiteren stehen Ethnologinnen und Ethnologen diejenigen Berufsfelder offen, welche für alle Sozial- und Geisteswissenschafter und -wissenschafterinnen möglich sind, z. B. im Journalismus, in Verlagen, Bibliotheken und Dokumentationen, im Kulturbereich usw. 

Arbeitsmarkt
Es ist schwierig, eine der wenigen spezifischen Stellen für Ethnologinnen und Ethnologen zu erhalten. In den weiteren möglichen Bereichen gibt es mehr Stellen, allerdings stehen Ethnolog/innen dort in Konkurrenz mit Absolvent/innen anderer Studienrichtungen. Darum finden nicht alle Ethnolog/innen eine ihrem Studium entsprechende Stelle. Umso wichtiger sind Vertiefungen und Praktika schon während des Studiums, um die persönlichen Chancen zu erhöhen.

Hinweis auf verwandte Studienfächer:

· Volkskunde / Europäische Ethnologie

· Orientalistik (Islamwissenschaft, Judaistik)

· Ostasienwissenschaften (Indologie, Sinologie, Japanologie)

· Kulturwissenschaft

· Religionswissenschaft

· Musikwissenschaft

· Kunstgeschichte

· Geschlechterforschung / Gender Studies

· Soziologie

· Politologie

· Psychologie

· Geografie

· Geschichte

Quellen:
www.berufsberatung.ch
Websites der Universitäten und Institute
�
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